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$.29.01 — Uberschuss der Vermogenswerte iiber die Verbindlichkeiten

Allgemeine Bemerkungen:

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jéhrliche Ubermittlung von Informationen
fiir einzelne Unternehmen.

In diesem Meldebogen sowie in den Meldebdgen S.29.02 bis S.29.04 wird die
Verinderung des Uberschusses der Vermogenswerte iiber die Verbindlichkeiten
begriindet, indem die verschiedenen Verdnderungsquellen einander gegeniiberge-
stellt werden (siche die unter Buchstabe b unten aufgefiihrten fiinf wichtigsten
Quellen). In diesen Meldebogen ist die Wertschopfung zu melden (beispielsweise
Ertrage aus Anlagen).

Der vorliegende Meldebogen hat folgende Informationen zum Inhalt:

a) Eine Darstellung aller Verdnderungen bei Basiseigenmittelbestandteilen wah-
rend des Berichtszeitraums. Die Verinderung des Uberschusses der Ver-
mogenswerte iliber die Verbindlichkeiten wird als Teil dieser Gesamtveridnde-
rung separat ausgewiesen. Die erste Analyse beruht vollstdndig auf Informa-
tionen, die auch im Meldebogen S.23.01 angegeben werden (Jahr N und Jahr
N-1).

b) Eine Zusammenfassung der fiinf wichtigsten Quellen fiir die Verdnderung des
Uberschusses der Vermégenswerte iiber die Verbindlichkeiten zwischen dem
vorangegangenen und dem letzten Berichtszeitraum (Zellen C0030/R0190 bis
C0030/R0250):

— Verdnderungen im Zusammenhang mit Investitionen und finanziellen Ver-
bindlichkeiten — aufgeschliisselt im Meldebogen S.29.02;

— Verdnderungen im Zusammenhang mit versicherungstechnischen Riick-
stellungen — aufgeschliisselt in den Meldebogen S.29.03 und S.29.04;

— Verédnderung der ,,reinen* Kapitalbestandteile, die nicht direkt durch die
Ausiibung der Geschiftstitigkeit beeinflusst wird (z. B. Verdnderungen
bei der Anzahl und beim Wert von Stammaktien); eine detaillierte Ana-
lyse dieser Verdnderungen wird im Meldebogen S.23.03 vorgenommen;

— sonstige wichtige Verdnderungen im Zusammenhang mit Steuern und
Dividendenausschiittungen, im Einzelnen:

— Verédnderung bei latenten Steuern
— Ertragsteuern im Berichtszeitraum
— Dividendenausschiittung

— sonstige, nicht an anderer Stelle erlduterte Verdnderungen.
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ELEMENT

HINWEISE

C0010/
R0010-R0O120

Basiseigenmittelbestand-
teile — Jahr N

Diese Elemente umfassen nicht alle Basiseigenmittelbestandteile, sondern
nur diejenigen vor Anpassungen oder Abziigen fiir:

— im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Aus-
gleichsriicklage eingehen und die die Kriterien fiir die Einstufung als
Solvabilitat-II-Eigenmittel nicht erfiillen;

— Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten.

C0020/
R0010-R0O120

Basiseigenmittelbestand-
teile — Jahr N-1

Diese Elemente umfassen nicht alle Basiseigenmittelbestandteile, sondern
nur diejenigen vor Anpassungen oder Abziigen fiir:

— im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Aus-
gleichsriicklage eingehen und die die Kriterien fiir die Einstufung als
Solvabilitat-1I-Eigenmittel nicht erfiillen;

— Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten.

C0030/
R0010-R0O120

Basiseigenmittelbestand-
teile — Veridnderung

Verdnderung der Eigenmittelbestandteile zwischen Berichtszeitraum N und
Berichtszeitraum N-1.

C0030/R0130 | Uberschuss der Ver- Verinderung des Uberschusses der Vermdgenswerte iiber die Verbindlich-
mogenswerte iiber die keiten. Dieses Element erfahrt eine weitere Bewertung in den Zeilen
Verbindlichkeiten (Ver- | R0190 bis R0250 sowie in den Meldebogen S.29.02 bis S.29.04.
apderuqigtelf ‘t:i er Pajli' Der Uberschuss der Vermdgenswerte iiber die Verbindlichkeiten ist vor
eigenmutie’ begrunde Abziigen fiir Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten anzugeben.
durch die Meldebogen
zur Verdnderungsana-
lyse)

C0030/R0140 | Eigene Anteile Verdnderung der eigenen Anteile, die in die Bilanz als Aktiva aufgenom-

men werden.

C0030/R0150 | Vorhersehbare Dividen- | Verdnderung der vorhersehbaren Dividenden, Ausschiittungen und Entgel-
den, Ausschiittungen und | te.

Entgelte

C0030/R0160 | Sonstige Basiseigenmit- | Verdnderung der sonstigen Basiseigenmittelbestandteile.
telbestandteile

C0030/R0170 | Gebundene Eigenmittel Verdnderung der gebundenen Eigenmittel aufgrund von Sonderverbanden
aufgrund von Sonderver- | und Matching-Portfolio.
banden und Matching-

Portfolio
C0030/R0180 | Gesamtverdnderung der | Gesamtverdnderung der Ausgleichsriicklage.
Ausgleichsriicklage
C0030/R0190 | Verinderungen auferund \./eran.derungftn des Ubersc"husses der Ver.mogens.\yene iiber die Verblnd—
I it d fi lichkeiten, die durch Verdnderungen bei Investitionen und finanziellen
von mvestinonen un¢ M| verbindlichkeiten begriindet sind (z. B. Wertverinderungen im Berichts-
nanziellen Verbindlich- . . 6 el N
Keiten zeitraum, Verander_ungen _bel inanziellen Ertrigen usw.).
Dieser Betrag schliefdt keine eigenen Anteile ein.

C0030/R0200 | ™M1 Verinderungen Verinderungen des Uberschusses der Vermogenswerte iiber die Verbind-
aufgrund versicherungs- | lichkeiten, die durch Verdnderungen bei den versicherungstechnischen
technischer Nettoriick- Riickstellungen begriindet sind (z. B. Auflosungen von Riickstellungen,
stellungen « neue verdiente Pramien usw.).

C0030/R0210 | Verdnderungen bei Ba- Dieser Betrag bezieht sich auf den Teil der Veriinderung des Uberschusses
siseigenmittelbestandtei- | der Vermdgenswerte iiber die Verbindlichkeiten, der durch Bewegungen
len und anderen geneh- | bei ,reinen” Kapitalbestandteilen begriindet ist, zum Beispiel Grundkapital
migten Bestandteilen (ohne Abzug eigener Anteile), Vorzugsaktien oder Uberschussfonds.

C0030/R0220 | Veridnderung bei latenten | Verdinderungen des Uberschusses der Vermdgenswerte iiber die Verbind-

Steuern

lichkeiten, die durch eine Verdnderung der latenten Steueranspriiche und
latenten Steuerschulden begriindet sind.



ckloss
Texteingabe
Dieser Betrag schließt keine eigenen Anteile ein.
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ELEMENT HINWEISE
C0030/R0230 | Ertragsteuern im Be- Betrag der Korperschaftsteuer im Berichtszeitraum, wie in den Abschliis-
richtszeitraum sen im Berichtszeitraum ausgewiesen.

C0030/R0240 | Dividendenausschiittung | Betrag der im Berichtszeitraum ausgeschiitteten Dividende, wie in den

Abschliissen im Berichtszeitraum ausgewiesen.

C0030/R0250 | Sonstige Verinderungen | Dies sind die restlichen Verinderungen des Uberschusses der Vermogens-

beim Uberschuss der werte tiber die Verbindlichkeiten.
Vermogenswerte tiber die
Verbindlichkeiten

S.29.02 — Uberschuss der Vermogenswerte iiber die Verbindlichkeiten —
begriindet durch Investitionen und finanzielle Verbindlichkeiten

Allgemeine Bemerkungen:

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jihrliche Ubermittlung von Informationen
fiir einzelne Unternehmen.

In diesem Meldebogen stehen Verinderungen des Uberschusses der Vermdgens-
werte iiber die Verbindlichkeiten im Mittelpunkt, die durch Investitionen und
finanzielle Verbindlichkeiten begriindet sind.

Der Anwendungsbereich dieses Meldebogens:

i. schlief?t Investitionen ein;

ii. schliefdt Passivpositionen von Derivaten ein (z. B. Anlagen);

iii. schlief}t eigene Anteile ein;

iv. schliefdt finanzielle Verbindlichkeiten (darunter auch nachrangige Verbindlichkeiten) ein;
v. schliefdt Vermdgenswerte in fonds- und indexgebundenen Vertragen ein;

vi. schliefdt zur Eigennutzung gehaltene Eigentumswerte aus.

Fiir alle diese Elemente bezieht sich der Meldebogen auf die zum Schlussdatum
des vorangegangenen Berichtszeitraums (N—1) gehaltenen Anlagen sowie auf die
wihrend des Berichtszeitraums (N) erworbenen/begebenen Anlagen.

Der Unterschied zwischen Meldebogen S.29.02 (letzte Tabelle) und den Informationen im
Meldebogen S.09.01 besteht darin, dass Ertrage aus eigenen Anteilen eingeschlossen und
zur Eigennutzung gehaltene Eigentumswerte ausgeschlossen sind. Zweck des Meldebogens
ist ein genaues Verstandnis der Verénderungen des Uberschusses der Vermogenswerte tber
die Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit Anlagen unter Berticksichtigung der folgenden
Informationen:

i. Bewertungsinderungen, die sich auf den Uberschuss der Vermdgenswerte iiber die Verbind-
lichkeiten auswirken (z. B. realisierte Gewinne und Verluste aus Veréuf3erungen, aber auch
Bewertungsdifferenzen);

ii. Ertrége aus Anlagen;

iii. Aufwendungen in Bezug auf Anlagen (einschlief3lich Zinsaufwendungen fir finanzielle
Verbindlichkeiten).

ELEMENT HINWEISE

C0010/R0010 | Bewertungsanderungen Bewertungsédnderungen bei Anlagen, einschlieBlich:
bei Anlagen

— fiir im Portfolio gehaltene Vermogenswerte: Differenz zwischen den
Solvabilitdt-1I-Werten am Ende des Berichtszeitraums (N) und zu Be-
ginn des Jahres (N-1);


ckloss
Texteingabe
Der Anwendungsbereich dieses Meldebogens:

i. schließt Investitionen ein;
ii. schließt Passivpositionen von Derivaten ein (z. B. Anlagen);
iii. schließt eigene Anteile ein;
iv. schließt finanzielle Verbindlichkeiten (darunter auch nachrangige Verbindlichkeiten) ein;
v. schließt Vermögenswerte in fonds- und indexgebundenen Verträgen ein;
vi. schließt zur Eigennutzung gehaltene Eigentumswerte aus.

ckloss
Texteingabe
Der Unterschied zwischen Meldebogen S.29.02 (letzte Tabelle) und den Informationen im
Meldebogen S.09.01 besteht darin, dass Erträge aus eigenen Anteilen eingeschlossen und
zur Eigennutzung gehaltene Eigentumswerte ausgeschlossen sind. Zweck des Meldebogens
ist ein genaues Verständnis der Veränderungen des Überschusses der Vermögenswerte über
die Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit Anlagen unter Berücksichtigung der folgenden
Informationen:

i. Bewertungsänderungen, die sich auf den Überschuss der Vermögenswerte über die Verbind-
   lichkeiten auswirken (z. B. realisierte Gewinne und Verluste aus Veräußerungen, aber auch
   Bewertungsdifferenzen);
ii. Erträge aus Anlagen;
iii. Aufwendungen in Bezug auf Anlagen (einschließlich Zinsaufwendungen für finanzielle
    Verbindlichkeiten).
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ELEMENT HINWEISE

— fiir Anlagen, die zwischen den beiden Berichtszeitrdumen verduBert
wurden (darunter auch im Berichtszeitraum erworbene Vermogenswer-
te): Differenz zwischen dem Verkaufspreis und dem Solvabilitét-II-
Wert im letzten Berichtszeitraum (bzw. dem Wert der Anschaffungs-
kosten, wenn Anlagen im Berichtszeitraum erworben wurden);

— fiir Vermdgenswerte, die im Berichtszeitraum erworben wurden und
am Ende des Berichtszeitraums weiterhin gehalten werden: Differenz
zwischen dem Solvabilitat-II-Schlusswert und den Anschaffungskosten
bzw. dem Anschaffungswert.

In diesem Element sind Betrige einzuschlieBen, die sich auf Derivate
beziehen, unabhingig davon, ob es sich bei den Derivaten um Aktiv-
oder Passivposten handelt.

Hier nicht einzuschlieBen sind Betrdge, die in R0040 ,,Anlageertridge* und
in R0O050 ,,Anlageaufwendungen, einschl. Zinsaufwendungen fiir nachran-
gige und finanzielle Verbindlichkeiten* angegeben werden.

C0010/R0020 | Bewertungsidnderungen Es gilt dasselbe wie fiir C0010/R0010, jedoch in Bezug auf eigene An-
bei eigenen Anteilen teile.

C0010/R0030 | Bewertungsidnderungen Bewertungsénderungen bei finanziellen Verbindlichkeiten und nachrangi-
bei finanziellen Verbind- | gen Verbindlichkeiten, einschlieBlich:
lichkeiten und nachran-

gigen Verbindlichkeiten | fiir finanzielle und nachrangige Verbindlichkeiten, die vor dem Be-

richtszeitraum begeben, aber noch nicht getilgt wurden: Differenz zwi-
schen den Solvabilitdt-II-Werten am Ende des Berichtszeitraums (N)
und zu Beginn des Berichtszeitraums (N-1);

»M1 — fiir die im Berichtszeitraum getilgten finanziellen und nachran-
gigen Verbindlichkeiten: Differenz zwischen dem Tilgungspreis und
dem Solvabilitit-II-Wert am Ende des letzten Berichtszeitraums; <

— fiir finanzielle und nachrangige Verbindlichkeiten, die im Berichtszeit-
raum begeben, in diesem Berichtszeitraum jedoch nicht getilgt wurden:
Differenz zwischen dem Solvabilitdt-II-Schlusswert und dem Emis-
sionspreis.

C0010/R0040 | Anlageertrige Dieser Betrag umfasst Dividenden, Zinsen, Mieten und sonstige Ertrige
aus Anlagen im Rahmen des Anwendungsbereichs dieses Meldebogens.

CO010/R0050 | Anlageaufwendungen, Anlageaufwendungen, einschlief3ich Zinsaufwendungen fur nachrangige

einschl. Zinsaufwendun- und finanzielle Verbindlichkeiten, einschliefdich:

en fiir nachrangige und .
t%manzielle Verbigngllich- — Aufwendungen fur Anlageverwaltung in Bezug auf ,, Anlagen” und auf

keiten . Eigene Anteile’;

— Zinsaufwendungen fur nachrangige und finanzielle Verbindlichkeiten in
Bezug auf , Finanzielle Verbindlichkeiten au3er Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten“ sowie,, Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten®
und ,, Nachrangige Verbindlichkeiten".

Diese Aufwendungen entsprechen den am Ende des Berichtszeitraums gemel -
deten und periodengerecht zugeordneten Betragen.

C0010/R0060 | Veréinderung beim Uber- | Gesamtbetrag der Veréinderungen des Uberschusses der Vermdgenswerte
schuss der Vermogens- iber die Verbindlichkeiten, die durch Investitionen und finanzielle Ver-
werte liber die Verbind- | bindlichkeiten begriindet sind.

lichkeiten, begriindet
durch Investitionen und
finanzielle Verbindlich-
keiten



ckloss
Texteingabe
Anlageaufwendungen, einschließlich Zinsaufwendungen für nachrangige
und finanzielle Verbindlichkeiten, einschließlich:

—   Aufwendungen für Anlageverwaltung in Bezug auf „Anlagen“ und auf
     „Eigene Anteile“;
—   Zinsaufwendungen für nachrangige und finanzielle Verbindlichkeiten in
     Bezug auf „Finanzielle Verbindlichkeiten außer Verbindlichkeiten gegen-
     über Kreditinstituten“ sowie „Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten“ 
     und „Nachrangige Verbindlichkeiten“.

Diese Aufwendungen entsprechen den am Ende des Berichtszeitraums gemel-
deten und periodengerecht zugeordneten Beträgen.
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ELEMENT HINWEISE

C0010/R0070 | Dividenden Hohe der Dividendenertrage im Berichtszeitraum (ohne Dividenden aus
zur Eigennutzung gehaltenen Eigentumswerten.

Es gilt dieselbe Definition wie in S.09.01 (mit Ausnahme des Anwen-
dungsbereichs der zu beriicksichtigenden Anlagen).

Hoéhe der Zinsertrage im Berichtszeitraum (ohne Zinsen aus zur Eigen-

C0010/R0080 | Zinsen .
nutzung gehaltenen Eigentumswerten).

Es gilt dieselbe Definition wie in S.09.01 (mit Ausnahme des Anwen-
dungsbereichs der zu beriicksichtigenden Anlagen).

Hoéhe der Mietertrége im Berichtszeitraum (ohne Mieten aus zur Eigen-

C0010/R0090 | Mieten .
nutzung gehaltenen Eigentumswerten).

Es gilt dieselbe Definition wie in S.09.01 (mit Ausnahme des Anwen-
dungsbereichs der zu beriicksichtigenden Anlagen).

Hohe der am Ende des Berichtsjahres aufgelaufenen sonstigen Anlage-
CO0010/R0100 | Sonstige ertrége. Hierunter fallen sonstige Anlageertrége, diein C0010/R0070,
C0010/R0080 und C0010/R0090 nicht berticksichtigt werden, beispiels-
weise Gebilthren fir Wertpapierleihgeschéfte, Gebiihren fur Verpflich-
tungszusagen usw. (ohne Anlageertrage aus zur Eigennutzung gehaltenen
Eigentumswerten).

S.29.03 — Uberschuss der Vermogenswerte iiber die Verbindlichkeiten —
begriindet durch versicherungstechnische Riickstellungen

Allgemeine Bemerkungen:

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jihrliche Ubermittlung von Informationen
fiir einzelne Unternehmen.

In diesem Meldebogen stehen Verinderungen des Uberschusses der Vermogens-
werte iiber die Verbindlichkeiten im Mittelpunkt, die durch versicherungstech-
nische Riickstellungen begriindet sind. Die versicherungstechnischen Riickstel-
lungen umfassen durch den besten Schitzwert und durch die Risikomarge er-
fasste Risiken sowie Risiken, die durch die als ein Ganzes berechneten versiche-
rungstechnischen Riickstellungen erfasst werden.

Die in der Tabelle ,,Aufschliisselung der Verdnderung des besten Schitzwerts™
dargestellte Berechnungsreihenfolge ist nicht bindend fiir die Reihenfolge, in der
die Berechnung durchgefiihrt wird, solange der Inhalt der verschiedenen Zellen
den Zweck und die Definition dieser Zellen tatsdchlich widerspiegelt.

Im Einklang mit den Anforderungen der nationalen Aufsichtsbehorde sind die
Unternehmen verpflichtet, ihre Daten auf Basis eines Schadenjahres oder Zeich-
nungsjahres zu berichten. Wenn die nationale Aufsichtsbehorde nicht festgelegt
hat, auf welcher Basis die Daten zu iibermitteln sind, kann das Unternehmen das
Schaden- oder Zeichnungsjahr zugrunde legen, je nachdem, wie die in Anhang I
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschéftsbereiche gefiihrt
werden, sofern auf gleicher Basis wie im Vorjahr berichtet wird.

Zweck des Meldebogens ist ein genaues Verstdndnis der Verdnderungen des
Uberschusses der Vermdgenswerte iiber die Verbindlichkeiten im Zusammen-
hang mit versicherungstechnischen Riickstellungen unter Beriicksichtigung der
folgenden Informationen:

— Anderungen bei der Kategorisierung der versicherungstechnischen Riickstel-
lungen;


ckloss
Texteingabe
Höhe der Zinserträge im Berichtszeitraum (ohne Zinsen aus zur Eigen-
nutzung gehaltenen Eigentumswerten).

ckloss
Texteingabe
Höhe der Mieterträge im Berichtszeitraum (ohne Mieten aus zur Eigen-
nutzung gehaltenen Eigentumswerten).

ckloss
Texteingabe
Höhe der am Ende des Berichtsjahres aufgelaufenen sonstigen Anlage-
erträge. Hierunter fallen sonstige Anlageerträge, die in C0010/R0070,
C0010/R0080 und C0010/R0090 nicht berücksichtigt werden, beispiels-
weise Gebühren für Wertpapierleihgeschäfte, Gebühren für Verpflich-
tungszusagen usw. (ohne Anlageerträge aus zur Eigennutzung gehaltenen Eigentumswerten).
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— Anderungen bei versicherungstechnischen Zahlungsstrémen im Berichtszeit-

raum;

— detaillierte Aufschliisselung der Verdnderung des besten Schétzwerts ohne
Abzug der Riickversicherung nach Anderungsquellen (z. B. neue Geschifte,
gednderte Annahmen, Erfahrung usw.).

Diein Rickdeckung tlbernommenen indexgebundenen und fondsgebundenen
Geschéfte werden in den Meldebogen aufgenommen.

ELEMENT

HINWEISE

Davon folgende Aufschliisselung der Verinderung des besten Schitzwerts — Analyse pro Zeichnungsjahr
(sofern anwendbar) — Ohne Abzug der Riickversicherung

C0010—-C0020/
R0010

Bester Schitzwert —
Anfangswert

Hohe des besten Schitzwerts (ohne Abzug der Riickversicherung) ent-
sprechend dem Ausweis in der Bilanz zum Schluss des Jahres N—1 in
Bezug auf diejenigen in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/
35 definierten Geschéftsbereiche, fiir die der beste Schitzwert unter Zu-
grundelegung des Zeichnungsjahres berechnet wird.

C0010-C0020/
R0020

AuBlergewohnliche Ele-
mente, die einen Neu-
ansatz des Anfangswerts
des besten Schitzwerts
auslosen

Hohe der Anpassung des Anfangswerts des besten Schitzwerts aufgrund
von Elementen, bei denen es sich nicht um Anderungen beim Umfang
handelt, die einen Neuansatz des Anfangswerts des besten Schitzwerts
bewirkt haben.

Diese Angabe umfasst im Wesentlichen Anderungen bei Modellen (falls
Modelle verwendet werden) zur Korrektur eines Modells sowie sonstige
Modifikationen. Hier sind keine auf Annahmen bezogenen Anderungen
anzugeben.

Es ist davon auszugehen, dass diese Zellen vorwiegend fiir das Lebens-
versicherungsgeschift zutreffen werden.

C0010-C0020/
R0030

Anderungen beim Um-
fang

Hohe der Anpassung des Anfangswerts des besten Schitzwerts im Zu-
sammenhang mit Anderungen beim Umfang des Portfolios wie Verkiufe
des Portfolios (oder von Teilen davon) und Kiufe. Diese Angabe kann
sich auch auf Anderungen beim Umfang aufgrund von Verbindlichkeiten
beziehen, die durch Rentenzahlungen aus Nichtlebensversicherungsver-
pflichtungen entstehen (wodurch Anderungen von Nichtlebensversicherun-
gen zu Lebensversicherungen ausgelost werden).

C0010-C0020/
R0040

Anderung bei Fremd-
wihrungen

Hohe der Anpassung des Anfangswerts des besten Schitzwerts im Zu-
sammenhang mit einer Anderung bei Fremdwéhrungen im Zeitraum.

In diesem Fall bezieht sich die Anderung bei Fremdwihrungen auf Ver-
trage, die auf eine andere Wihrung als die Bilanzwahrung lauten. Fiir die
Berechnung werden die im Anfangswert des besten Schitzwerts enthalte-
nen Zahlungsstrome der betreffenden Vertrdge einfach aufgrund der Wih-
rungsdnderung umgerechnet.

Dieses Element betrifft nicht den Einfluss des Versicherungsportfolios auf
die Zahlungsstrome, der sich dadurch bedingt, dass die Vermogenswerte
im Jahr N-1 aufgrund der Fremdwahrungsédnderung im Jahr N neu be-
wertet werden.

C0010-C0020/
R0050

Bester Schitzwert fiir das
wihrend des Zeitraums
iibernommene Risiko

Dieses Element stellt die gegenwirtig erwarteten kiinftigen Zahlungs-
strome (ohne Abzug der Riickversicherung) dar, die in den besten Schétz-
wert einflieBen und sich auf die wihrend des Zeitraums iibernommenen
Risiken beziehen.

Dieser Wert ist zum Schlussdatum zu betrachten (und nicht zum tatséch-
lichen Datum der Risikoiibernahme), d. h., der Wert muss Teil des besten
Schitzwerts zum Schlussdatum sein.

Der Umfang der Zahlungsstrome bezieht sich auf Artikel 77 der Richtlinie
2009/138/EG.

C0010-C0020/
R0060

Verdnderung des besten
Schétzwerts aufgrund der
Aufzinsung — vor dem
Zeitraum tibernommene
Risiken

Die hier angegebene Verdnderung des besten Schitzwerts bezieht sich
ausschlieflich auf die Aufzinsung; in ihr werden keine anderen Parameter
wie Anderungen bei Annahmen oder Abzinsungssitzen, Anpassung auf-
grund der Erfahrung usw. beriicksichtigt.

Das Konzept der Aufzinsung ldsst sich wie folgt veranschaulichen: Be-
rechnen Sie den besten Schitzwert des Jahres N-1 erneut, jedoch unter
Verwendung der verschobenen Zinskurve.


ckloss
Texteingabe
Die in Rückdeckung übernommenen indexgebundenen und fondsgebundenen
Geschäfte werden in den Meldebogen aufgenommen.
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ELEMENT

HINWEISE

Um den genauen Umfang dieser Verdnderung isoliert darzustellen, kann
die Berechnung wie folgt durchgefiihrt werden:

— Nehmen Sie den Anfangswert des besten Schitzwerts, einschlieBlich
der auf diesen Wert angewandten Anpassungen (Zellen C0010/R0010-
R0040).

— Berechnen Sie auf der Grundlage dieser Zahl die Aufzinsung.

C0010-C0020/
R0070

Verédnderung des besten

Schatzwerts aufgrund der
projizierten Zu- und Ab-
flisse im Jahr N — vor
dem Zeitraum iibernom-

mene Risiken

Pramien, Forderungen und Riickkdufe, deren Zahlung im Laufe des Jahres
im Anfangswert des besten Schétzwerts prognostiziert wurde, sind nicht
mehr im Schlusswert des besten Schitzwerts enthalten, da sie im Laufe
des Jahres gezahlt oder erhalten wurden. Es ist eine Anpassung zur Neu-
tralisierung durchzufiihren.

Um diese Anpassung isoliert darzustellen, kann die Berechnung wie folgt
durchgefiihrt werden:

— Nehmen Sie den Anfangswert des besten Schitzwerts (Zelle C0010/
R0010), einschlieBlich der auf diesen Wert angewandten Anpassungen
(Zellen C0010/R0020-R0040).

— Isolieren Sie die Zahlungsstrome (Zufliisse minus Abfliisse), die inner-
halb dieses Anfangswerts des besten Schitzwerts fiir den betrachteten
Zeitraum projiziert wurden.

— Dieser isolierte Betrag der Zahlungsstrome ist zum Anfangswert des
besten Schitzwerts hinzuzurechnen (fiir den Neutralisierungseffekt)
und ist in den Zellen C0010/R0070 und C0020/R0070 einzutragen.

C0010-C0020/
R0080

Veridnderung des besten
Schitzwerts aufgrund der
Erfahrung — vor dem
Zeitraum tibernommene
Risiken

Die hier angegebene V erdnderung des besten Schétzwerts muss sich
beim Vergleich mit den zu Beginn des Berichtszeitraums fir die
Berichtszeitrdume N+1 und fur die Zukunft projizierten Zahlungsstrémen
strikt auf die Zahlungsstrome beziehen, die am Ende des Berichtszeit-
raums projiziert worden sind.

Sie erfasst lediglich die Anderungen, die sich aus der Realisierung des
Zahlungsstroms im Jahr N ergeben und nicht auf Anderungen der
Annahmen zurtickzufiihren sind.

C0010-C0020/
R0090

Verdnderung des besten
Schatzwerts aufgrund
gednderter nichtwirt-
schaftlicher Annahmen
— vor dem Zeitraum
ibernommene Risiken

Diese Angabe bezieht sich hauptsichlich auf Anderungen des besten
Schétzwerts, die nicht durch realisierte versicherungstechnische
Zahlungsstrome und Anderungen der direkt mit Versicherungsrisiken

(z. B. Stornoquoten) in Verbindung stehenden Annahmen, die als
nichtwirtschaftliche Annahmen bezeichnet werden kdnnen, bedingt sind.

Um den genauen Umfang der Verinderung aufgrund von Anderungen bei
Annahmen isoliert darzustellen, kann die Berechnung wie folgt durch-
gefiihrt werden:

»MI1 — Nehmen Sie den Anfangswert des besten Schatzwerts (Zelle
C0010/R0010), einschlieBlich der auf diesen Wert angewandten An-
passungen (Zellen C0010/R0010-R0040) sowie der Auswirkung der
Aufzinsung, der im Jahr N projizierten Zahlungsstrome und der Er-
fahrung (C0010/R0060-R0080 bzw. C0020/R0060-R0080); «

— Fiihren Sie auf der Grundlage dieser Zahl Berechnungen mit neuen
Annahmen durch, die sich nicht auf die ggf. am Ende des Jahres N
geltenden Abzinsungssétze beziehen.

Dadurch wird die Verdnderung des besten Schitzwerts erhalten, der sich
exakt auf die Anderungen dieser Annahmen bezieht. Die Verinderung
aufgrund der fallweisen Revision der RBNS wird dadurch unter Umstén
den nicht erfasst und muss demnach hinzugerechnet werden.


ckloss
Texteingabe
Die hier angegebene Veränderung des besten Schätzwerts muss sich
beim Vergleich mit den zu Beginn des Berichtszeitraums für die
Berichtszeiträume N+1 und für die Zukunft projizierten Zahlungsströmen
strikt auf die Zahlungsströme beziehen, die am Ende des Berichtszeit-
raums projiziert worden sind.

Sie erfasst lediglich die Änderungen, die sich aus der Realisierung des
Zahlungsstroms im Jahr N ergeben und nicht auf Änderungen der
Annahmen zurückzuführen sind.

ckloss
Texteingabe
Diese Angabe bezieht sich hauptsächlich auf Änderungen des besten
Schätzwerts, die nicht durch realisierte versicherungstechnische
Zahlungsströme und Änderungen der direkt mit Versicherungsrisiken
(z. B. Stornoquoten) in Verbindung stehenden Annahmen, die als
nichtwirtschaftliche Annahmen bezeichnet werden können, bedingt sind.


02015R2450 — DE — 15.12.2017 — 002.001 — 874

ELEMENT

HINWEISE

Bei Nichtlebensversicherungen kann es Fille geben, in denen diese An-
derungen nicht getrennt von den Anderungen aufgrund der Erfahrung
(C0020/R0080) erkennbar sind. Geben Sie in diesen Fillen in C0020/
RO080 den Gesamtbetrag an.

C0010-C0020/
R0O100

Veridnderung des besten
Schitzwerts aufgrund
von Anderungen des
wirtschaftlichen Umfelds
— vor dem Zeitraum
iibernommene Risiken

Diese Angabe bezieht sich hauptsidchlich auf Annahmen, die nicht direkt
mit Versicherungsrisiken in Verbindung stehen, d. h., es geht im Wesent-
lichen um die Auswirkung von Anderungen im wirtschaftlichen Umfeld
auf die Zahlungsstrome (unter Beriicksichtigung der Maflnahmen des Ma-
nagements wie Verringerung der kiinftigen Uberschussbeteiligungen) und
um Anderungen der Abzinsungssitze.

Wenn bei Nichtlebensversicherungen (C0020/R0100) die Verénderung
aufgrund der Inflation nicht getrennt von den Anderungen aufgrund der
Erfahrung erkennbar ist, geben Sie in C0020/R0080 den Gesamtbetrag an.

Um den genauen Umfang dieser Verdnderung isoliert darzustellen, kann
die Berechnung wie folgt durchgefiihrt werden:

— Nehmen Sie den Anfangswert des besten Schitzwerts, einschlielich
der auf diesen Wert angewandten Anpassungen (Zellen C0010/R0010-
R0040) sowie der Auswirkung der Aufzinsung, der im Jahr N pro-
jizierten Zahlungsstrome und der Erfahrung (C0010/R0060-R0080
bzw. C0020/R0060-R0080 oder alternativ C0010/R0060-R0090 bzw.
C0020/R0060-R0090).

— Fiihren Sie auf der Grundlage dieser Zahl Berechnungen mit neuen
Abzinsungssitzen, die im Jahr N galten, und mit den zugehorigen
finanziellen Annahmen (sofern vorhanden) durch.

Dadurch wird die Verdnderung des besten Schétzwerts erhalten, der sich
exakt auf die Anderungen der Abzinsungssdtze und der zugehdrigen fi-
nanziellen Annahmen bezieht.

C0010-C0020/
RO110

Sonstige, nicht anderer
Stelle erlauterte Ande-
rungen

Diese Angabe bezieht sich auf sonstige Verdnderungen des besten Schétz-
werts, die nicht in den Zellen C0010/R0010 bis R0100 (fiir die Lebens-
versicherung) oder C0020/R0010 bis R0100 (fiir die Nichtlebensversiche-
rung) erfasst wurden.

C0010-C0020/
RO120

Bester Schatzwert —
Schlusswert — Ohne
Abzug der Riickver-
sicherung

Hohe des besten Schitzwerts entsprechend dem Ausweis in der Bilanz
zum Schluss des Jahres N in Bezug auf diejenigen in Anhang I der
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschéftsbereiche, fiir
die der beste Schitzwert unter Zugrundelegung des Zeichnungsjahres be-
rechnet wird.

Diese Zellen konnen null sein (wenn der Ansatz unter Zugrundelegung
des Zeichnungsjahres nicht verwendet wird). Alternativ konnen diese Zel-
len den Gesamtbetrag des Schlusswerts des besten Schitzwerts in der
Bilanz enthalten, wenn der Ansatz unter Zugrundelegung des Schaden-
jahres nicht verwendet wird.

Davon folgende Aufschliisselung der Verinderung des besten Schitzwerts — Analyse pro Zeichnungsjahr
(sofern anwendbar) — Aus Riickversicherung einforderbare Betriige

C0030-C0040/
RO130

Bester Schatzwert —
Anfangswert

Hohe des besten Schitzwerts der aus Riickversicherungen einforderbaren
Betrige entsprechend dem Ausweis in der Bilanz zum Schluss des Jahres
N-1 in Bezug auf diejenigen in Anhang I der Delegierten Verordnung
(EU) 2015/35 definierten Geschéftsbereiche, fiir die der beste Schiatzwert
unter Zugrundelegung des Zeichnungsjahres berechnet wird.

C0030-C0040/
RO140

Bester Schatzwert —
Schlusswert

Hohe des besten Schitzwerts der aus Riickversicherungen einforderbaren
Betrige entsprechend dem Ausweis in der Bilanz zum Schluss des Jahres
N in Bezug auf diejenigen in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU)
2015/35 definierten Geschéftsbereiche, fiir die der beste Schéitzwert unter
Zugrundelegung des Zeichnungsjahres berechnet wird.
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Davon folgende Aufschliisselung der Verinderung des besten Schitzwerts — Analyse pro Schadenjahr (sofern
anwendbar) — Ohne Abzug der Riickversicherung

C0050—-C0060/
RO150

Bester Schitzwert —
Anfangswert

Hohe des besten Schitzwerts (ohne Abzug der Riickversicherung) ent-
sprechend dem Ausweis in der Bilanz zum Schluss des Jahres N—1 in
Bezug auf diejenigen in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/
35 definierten Geschiftsbereiche, flir die der beste Schiatzwert unter Zu-
grundelegung des Schadenjahres berechnet wird.

C0050—-C0060/
RO160

AuBergewohnliche Ele-
mente, die einen Neu-
ansatz des Anfangswerts
des besten Schitzwerts
auslosen

Es gilt dasselbe wie fiir C0010 und C0020/R0020.

C0050—-C0060/
RO170

Anderungen beim Um-
fang

Es gilt dasselbe wie fiir C0010 und C0020/R0030.

C0050—-C0060/
RO180

Anderung bei Fremd-
wihrungen

Es gilt dasselbe wie fiir C0010 und C0020/R0040.

C0050-C0060/
RO190

Verdnderung des besten
Schétzwerts fiir die nach
dem Zeitraum abgedeck-
ten Risiken

Esist davon auszugehen, dass diese Zellen vorwiegend das Nicht-
Iebensversicherungsgeschéft betreffen werden. Die Angaben beziehen
sich auf Anderungen bei den Pramienriickstellungen (oder Teilen davon),
bezogen auf aleinnerhalb der Vertragsgrenzen zum Bewertungsstichtag
erfassten Verpflichtungen, zu dem der Anspruch noch nicht eingetreten
ist. Die Berechnung ist wie folgt durchzufthren:

— Ermitteln Sie den Teil der Pramienriickstellungen zum Ende des Jahres
N, der sich auf einen Deckungszeitraum bezieht, der nach Ende des
Jahres N beginnt.

— Ermitteln Sie den Teil der Prémienriickstellungen zum Ende des Jahres
N-1, der sich auf einen Deckungszeitraum bezieht, der nach Ende des
Jahres N beginnt.

Leiten Sie die Veranderung von diesen beiden Zahlen ab.

C0050-C0060/
R0200

Verdnderung des besten
Schétzwerts fiir die wah-
rend des Zeitraums ab-
gedeckten Risiken

Esist davon auszugehen, dass diese Zellen vorwiegend das Nicht-
lebensversicherungsgeschéft sowie die folgenden Félle betreffen werden:

a) Pramienriickstellungen (oder Teile davon) zum Ende des Jahres N—1,
die zum Ende des Jahres N in Schadenriickstellungen umgewandelt
wurden, da der Anspruch wéhrend des Zeitraums eingetreten ist;

b) Schadenrtickstellungen in Bezug auf wahrend des Zeitraums einge-
tretene Anspriiche (fur die keine Préamienriickstellungen zum Ende des
Jahres N—1 vorhanden waren).

Die Berechnung kann wie folgt durchgefiihrt werden:

— Ermitteln Sie den Tell der Schadenriickstellungen zum Ende des Jahres
N, der sich auf wéhrend des Zeitraums abgedeckte Risiken bezieht.

— Ermitteln Sie den Tell der Pramienriickstellungen zum Ende des Jahres N—1,

der sich auf wahrend des Zeitraums abgedeckte Risiken bezieht.
Leiten Sie die Veranderung von diesen beiden Zahlen ab.

C0050—-C0060/
R0210

Veridnderung des besten

Schitzwerts aufgrund der
Aufzinsung — vor dem

Zeitraum abgedeckte Ri-
siken

Das Konzept der Aufzinsung ldsst sich wie folgt veranschaulichen: Be-
rechnen Sie den besten Schitzwert des Jahres N-1 erneut, jedoch unter
Verwendung der verschobenen Zinskurve.

Um den genauen Umfang dieser Verdnderung isoliert darzustellen, kann
die Berechnung wie folgt durchgefiihrt werden:

— Nehmen Sie den Teil des Anfangswerts des besten Schitzwerts, der
sich auf vor dem Zeitraum abgedeckte Risiken bezieht, d. h. den
Anfangswert des besten Schitzwerts ohne Pramienriickstellungen, je-
doch einschlieflich der auf den Anfangswert ggf. angewandten An-
passungen (siehe Zellen C0050/R0160 bis R0O180 und C0060/R0160
bis R0180).

— Berechnen Sie auf der Grundlage dieser Zahl die Aufzinsung, d. h. die
Abwicklung der Diskontierung, die mit den wihrend des Jahres N
geltenden Abzinsungssétzen erfolgte.



ckloss
Texteingabe
Es ist davon auszugehen, dass diese Zellen vorwiegend das Nicht- lebensversicherungsgeschäft betreffen werden. Die Angaben beziehen
sich auf Änderungen bei den Prämienrückstellungen (oder Teilen davon),
bezogen auf alle innerhalb der Vertragsgrenzen zum Bewertungsstichtag
erfassten Verpflichtungen, zu dem der Anspruch noch nicht eingetreten
ist. Die Berechnung ist wie folgt durchzuführen:
—   Ermitteln Sie den Teil der Prämienrückstellungen zum Ende des Jahres
     N, der sich auf einen Deckungszeitraum bezieht, der nach Ende des
     Jahres N beginnt.
—   Ermitteln Sie den Teil der Prämienrückstellungen zum Ende des Jahres
     N–1, der sich auf einen Deckungszeitraum bezieht, der nach Ende des
     Jahres N beginnt.
Leiten Sie die Veränderung von diesen beiden Zahlen ab.

ckloss
Texteingabe
Es ist davon auszugehen, dass diese Zellen vorwiegend das Nicht- lebensversicherungsgeschäft sowie die folgenden Fälle betreffen werden:



a) Prämienrückstellungen (oder Teile davon) zum Ende des Jahres N–1,

    die zum Ende des Jahres N in Schadenrückstellungen umgewandelt

    wurden, da der Anspruch während des Zeitraums eingetreten ist;

b) Schadenrückstellungen in Bezug auf während des Zeitraums einge-

    tretene Ansprüche (für die keine Prämienrückstellungen zum Ende des

    Jahres N–1 vorhanden waren).



Die Berechnung kann wie folgt durchgeführt werden:



— Ermitteln Sie den Teil der Schadenrückstellungen zum Ende des Jahres

     N, der sich auf während des Zeitraums abgedeckte Risiken bezieht.

— Ermitteln Sie den Teil der Prämienrückstellungen zum Ende des Jahres N–1, 

     der sich auf während des Zeitraums abgedeckte Risiken bezieht.

Leiten Sie die Veränderung von diesen beiden Zahlen ab.
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C0050-C0060/
R0220

Verdnderung des besten
Schétzwerts aufgrund der
projizierten Zu- und Ab-
flisse im Jahr N — vor
dem Zeitraum abge-
deckte Risiken

Pramien, Forderungen und Riickkdufe, deren Zahlung im Laufe des Jahres
im Anfangswert des besten Schitzwerts (in Bezug auf vor dem Zeitraum
abgedeckte Risiken) prognostiziert wurde, sind nicht mehr im Schlusswert
des besten Schitzwerts enthalten, da sie im Laufe des Jahres gezahlt oder
erhalten wurden.

Es ist eine Anpassung zur Neutralisierung durchzufiihren.

Um diese Anpassung isoliert darzustellen, kann die Berechnung wie folgt
durchgefiihrt werden:

— Nehmen Sie den Teil des Anfangswerts des besten Schitzwerts, der
sich auf vor dem Zeitraum abgedeckte Risiken bezieht, d. h. den
Anfangswert des besten Schitzwerts ohne Pramienriickstellungen.

— Isolieren Sie die Zahlungsstrome (Zufliisse minus Abfliisse), die inner-
halb dieses Anfangswerts des besten Schitzwerts fiir den betrachteten
Zeitraum projiziert wurden.

— Dieser isolierte Betrag der Zahlungsstrome zum Anfangswert des bes-
ten Schitzwerts hinzuzurechnen (fiir den Neutralisierungseffekt) und
ist in den Zellen C0050/R0220 und C0060/R0220 einzutragen.

C0050—-C0060/
R0230

Veridnderung des besten
Schitzwerts aufgrund der
Erfahrung und anderer
Quellen — vor dem
Zeitraum abgedeckte Ri-
siken

Die hier angegebene Verénderung des besten Schétzwerts muss sich

beim Vergleich mit den zu Beginn des Berichtszeitraums fiir die Berichts-
zeitrdume N+1 und fir die Zukunft projizierten Zahlungsstrémen strikt
auf die Zahlungsstrome beziehen, die am Ende des Berichtszeitraums
projiziert worden sind.

Sie erfasst lediglich die Anderungen, die sich aus der Redlisierung des
Zahlungsstroms im Jahr N ergeben und nicht auf Anderungen der Annahmen
zurtickzufihren sind.

C0050—-C0060/
R0240

Verdnderung des besten
Schitzwerts aufgrund
gednderter nichtwirt-
schaftlicher Annahmen
— vor dem Zeitraum
abgedeckte Risiken

Diese Angabe bezieht sich hauptsichlich auf Anderungen des besten
Schétzwerts, die nicht durch realisierte versicherungstechnische Zahlungs-
stréme und Anderungen der direkt mit Versicherungsrisiken (z. B. Storno-
quoten) in Verbindung stehenden Annahmen, die als nichtwirtschaftliche
Annahmen bezeichnet werden kdnnen, bedingt sind.

Um den genauen Umfang der Veranderung aufgrund von Anderungen bei
Annahmen isoliert darzustellen, kann die Berechnung wie folgt durchgeftihrt
werden:

Nehmen Sie den Anfangswert des besten Schétzwerts (Zelle C0050-C0060/R0150),
einschliefdlich der auf diesen Wert angewandten Anpassungen (Zellen
C0050-C0060/R0160 bis R0180) sowie der Auswirkung der Aufzinsung der

im Jahr N projizierten Zahlungsstrome (C0050-C0060/R0210 bis R0230).

Fihren Sie auf der Grundlage dieser Zahl Berechnungen mit neuen Annahmen
durch, die sich nicht auf die ggf. am Ende des Jahres N geltenden Abzinsungssitze
beziehen.

Daraus ergibt sich die Verénderung des besten Schétzwerts, der sich exakt auf
die Anderungen dieser Annahmen bezieht. Die Veranderung aufgrund der
fallweisen Revision der RBNS wird dadurch unter Umsténden nicht erfasst und
muss demnach hinzugerechnet werden.

Wenn bei Nichtlebensversicherungen diese Anderungen nicht getrennt von
den Anderungen aufgrund der Erfahrung erkennbar sind, geben Siein
C0060/R0230 den Gesamtbetrag an.

C0050-C0060/
R0250

Verdnderung des besten
Schitzwerts aufgrund
von Anderungen des
wirtschaftlichen Umfelds
— vor dem Zeitraum
abgedeckte Risiken

Diese Angabe bezieht sich hauptséchlich auf Annahmen, die nicht direkt
mit Versicherungsrisiken in Verbindung stehen, d. h., es geht im Wesent-
lichen um die Auswirkung von Anderungen im wirtschaftlichen Umfeld
auf die Zahlungsstrome (unter Berlicksichtigung der Maflnahmen des Ma-
nagements wie Verringerung der kiinftigen Uberschussbeteiligungen) und
um Anderungen der Abzinsungssitze.


ckloss
Texteingabe
Die hier angegebene Veränderung des besten Schätzwerts muss sich
beim Vergleich mit den zu Beginn des Berichtszeitraums für die Berichts-
zeiträume N+1 und für die Zukunft projizierten Zahlungsströmen strikt
auf die Zahlungsströme beziehen, die am Ende des Berichtszeitraums
projiziert worden sind.

Sie erfasst lediglich die Änderungen, die sich aus der Realisierung des
Zahlungsstroms im Jahr N ergeben und nicht auf Änderungen der Annahmen zurückzuführen sind.

ckloss
Texteingabe
Diese Angabe bezieht sich hauptsächlich auf Änderungen des besten
Schätzwerts, die nicht durch realisierte versicherungstechnische Zahlungs-
ströme und Änderungen der direkt mit Versicherungsrisiken (z. B. Storno-
quoten) in Verbindung stehenden Annahmen, die als nichtwirtschaftliche
Annahmen bezeichnet werden können, bedingt sind.

Um den genauen Umfang der Veränderung aufgrund von Änderungen bei
Annahmen isoliert darzustellen, kann die Berechnung wie folgt durchgeführt
werden:

Nehmen Sie den Anfangswert des besten Schätzwerts (Zelle C0050-C0060/R0150), einschließlich der auf diesen Wert angewandten Anpassungen (Zellen C0050-C0060/R0160 bis R0180) sowie der Auswirkung der Aufzinsung der
im Jahr N projizierten Zahlungsströme (C0050-C0060/R0210 bis R0230).

Führen Sie auf der Grundlage dieser Zahl Berechnungen mit neuen Annahmen
durch, die sich nicht auf die ggf. am Ende des Jahres N geltenden Abzinsungssätze beziehen.

Daraus ergibt sich die Veränderung des besten Schätzwerts, der sich exakt auf
die Änderungen dieser Annahmen bezieht. Die Veränderung aufgrund der
fallweisen Revision der RBNS wird dadurch unter Umständen nicht erfasst und
muss demnach hinzugerechnet werden.

Wenn bei Nichtlebensversicherungen diese Änderungen nicht getrennt von
den Änderungen aufgrund der Erfahrung erkennbar sind, geben Sie in
C0060/R0230 den Gesamtbetrag an.
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Wenn bei Nichtlebensversicherungen (C0060/R0250) die Verénderung
aufgrund der Inflation nicht getrennt von den Anderungen aufgrund der
Erfahrung erkennbar ist, geben Sie in C0060/R0230 den Gesamtbetrag an.

Um den genauen Umfang dieser Verdnderung isoliert darzustellen, kann
die Berechnung wie folgt durchgefiihrt werden:

— Nehmen Sie den Anfangswert des besten Schitzwerts, einschlieBlich
der auf diesen Wert angewandten Anpassungen (Zellen C0050/R0160-
RO180) sowie der Auswirkung der Aufzinsung, der im Jahr N pro-
jizierten Zahlungsstrome und der Erfahrung (C0050/R0210-R0230
bzw. C0060/R0210-R0230 oder alternativ C0050/R0210-R0240 bzw.
C0060/R0210-R0240).

— Fiihren Sie auf der Grundlage dieser Zahl Berechnungen mit neuen
Abzinsungssétzen, die im Jahr N galten, und mit den zugehorigen
finanziellen Annahmen (sofern vorhanden) durch.

Dadurch wird die Verdnderung des besten Schétzwerts erhalten, der sich
exakt auf die Anderungen der Abzinsungssdtze und der zugehdrigen fi-
nanziellen Annahmen bezieht.

C0050-C0060/
R0260

Sonstige, nicht anderer
Stelle erlduterte Ande-
rungen

Diese Angabe bezieht sich auf sonstige V erénderungen des besten
Schétzwerts, die nicht in den Zellen CO050/R0150 bis R0250 (fur die

L ebensversicherung) oder CO060/R0150 bis R0250 (fur die Nichtlebens-
versicherung) erfasst wurden.

C0050-C0060/
R0270

Bester Schitzwert —
Schlusswert

Hohe des besten Schitzwerts entsprechend dem Ausweis in der Bilanz
zum Schluss des Jahres N in Bezug auf diejenigen in Anhang I der
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschéftsbereiche, fiir
die der beste Schitzwert unter Zugrundelegung des Schadenjahres berech-
net wird.

Davon folgende Aufschliisselung der Verinderung des besten Schitzwerts — Analyse pro Schadenjahr (sofern
anwendbar) — Aus Riickversicherung einforderbare Betriige

C0070-C0080/
R0280

Bester Schatzwert —
Anfangswert

Hohe des besten Schitzwerts der aus Riickversicherungen einforderbaren
Betrige entsprechend dem Ausweis in der Bilanz zum Schluss des Jahres
N-1 in Bezug auf diejenigen in Anhang I der Delegierten Verordnung
(EU) 2015/35 definierten Geschéftsbereiche, fiir die der beste Schitzwert
unter Zugrundelegung des Schadenjahres berechnet wird.

C0070-C0080/
R0290

Bester Schitzwert —
Schlusswert

Hohe des besten Schétzwerts der aus Riickversicherungen einforderbaren
Betridge entsprechend dem Ausweis in der Bilanz zum Schluss des Jahres
N in Bezug auf diejenigen in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU)
2015/35 definierten Geschéftsbereiche, fiir die der beste Schitzwert unter
Zugrundelegung des Schadenjahres berechnet wird.

Davon Anpassungen bei versicherungstechnischen Riickstellungen in Bezug auf die Bewertung fondsgebundener
Vertriige, mit einer theoretisch neutralisierenden Auswirkung auf den Uberschuss der Vermogenswerte iiber die
Verbindlichkeiten

C0090/R0300

Nettoveranderung fir in-
dexgebundene und
fondsgebundene
Geschéfte

Dieser Betrag soll die Nettoverdnderung in der Bilanz der fur index-
und fondsgebundene V ertrége gehaltenen Vermogenswerte und der
versicherungstechnischen Riickstellungen - index- und fondsgebunden -
widerspiegeln (berechnet als bester Schatzwert und Risikomarge

oder als Ganzes berechnet).

Versicherungstechnische Zahlungsstrome,

die sich auf versicherungstechnische Riickstellungen auswirken

C0100-C0110/
R0O310

Wihrend des Zeitraums
gebuchte Pramien

Betrag der nach Solvabilitét-11-Grundsétzen gebuchten Prémien, fr
das Lebens- bzw. Nichtlebensversicherungsgeschéft.



ckloss
Texteingabe
Diese Angabe bezieht sich auf sonstige Veränderungen des besten
Schätzwerts, die nicht in den Zellen C0050/R0150 bis R0250 (für die
Lebensversicherung) oder C0060/R0150 bis R0250 (für die Nichtlebens-
versicherung) erfasst wurden.

ckloss
Texteingabe
Nettoveränderung für in-
dexgebundene und
fondsgebundene
Geschäfte

ckloss
Texteingabe
Dieser Betrag soll die Nettoveränderung in der Bilanz der für index-
und fondsgebundene Verträge gehaltenen Vermögenswerte und der versicherungstechnischen Rückstellungen - index- und fondsgebunden -
widerspiegeln (berechnet als bester Schätzwert und Risikomarge
oder als Ganzes berechnet).

ckloss
Texteingabe
Betrag der nach Solvabilität-II-Grundsätzen gebuchten Prämien, für
das Lebens- bzw. Nichtlebensversicherungsgeschäft.
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HINWEISE

C0100-C0110/
R0320

Anspriiche und Leistun-
gen wihrend des Zeit-
raums, abziiglich Riick-
forderungen und Re-
gressbetrigen

Betrag der Anspriiche und Leistungen wahrend des Zeitraums, abziiglich
Riickforderungen und Regressbetrdgen, fiir das Lebens- bzw. Nichtlebens-
versicherungsgeschaft.

Wurden die Betriige bereits »>M2 im besten Schétzwert (Schlusswert) «
erfasst, sind sie in diesem Element nicht zu beriicksichtigen.

C0100-C0110/
R0330

Aufwendungen (ohne
Aufwendungen fiir Anla-
geverwaltung)

Betrag der Aufwendungen (ohne Aufwendungen fiir Anlageverwaltung,
die in S.29.02 gemeldet werden) fiir das Lebens- bzw. Nichtlebensver-
sicherungsgeschift.

Wurden die Betrige bereits » M2 im besten Schitzwert (Schlusswert) «
erfasst, sind sie in diesem Element nicht zu beriicksichtigen.

C0100-C0110/
R0340

Versicherungstechnische
Gesamtzahlungsstrome in
Bezug auf versiche-
rungstechnische Riick-
stellungen (brutto)

Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Zahlungsstrome, die sich auf
den Bruttobetrag der versicherungstechnischen Riickstellungen auswirken.

C0100-C0110/
R0350

Auf Riickversicherungen
bezogene versicherungs-
technische Zahlungs-
strome wéhrend des
Zeitraums (erhaltene ein-
forderbare Betrige ab-
ziiglich gezahlter Pré-
mien)

Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Zahlungsstrome, die sich auf
einforderbare Betrige aus Riickversicherungen wihrend des Zeitraums
beziehen (erhaltene einforderbare Betrdge abziiglich gezahlter Primien),
fiir das Lebens- bzw. Nichtlebensversicherungsgeschift.

Verinderung b

rungstechnische

eim Uberschuss der Verm
Riickstellungen

ogenswerte iiber die Verbindlichkeiten, begriindet durch versiche-

C0120-C0130/
R0360

Veriinderung beim Uber-
schuss der Vermogens-
werte tiber die Verbind-
lichkeiten, begriindet
durch versicherungstech-
nische Riickstellungen —
Versicherungstechnische
Riickstellungen (brutto)

Diese Berechnung vollzieht sich nach folgendem Grundsatz:

— Nehmen Sie die Verénderung (Anfangswert minus Schlusswert) des
besten Schétzwerts, der Risikomarge, der als Ganzes berechneten
versicherungstechnischen Riickstellungen und der Ubergangsmal3-
nahme bel versiche rungstechnischen Ruickstellungen.

— Rechnen Sie den Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Zahlungs-
stréme, d. h. Zuflisse minus Abflisse der versicherungstechnischen
Riickstellungen (brutto) (C0100/R0340 fiir das L ebensversicherungs-
geschéft und CO110/R0340 fiir das Nichtlebensversicherungsgeschéft)
hinzu.

C0120-C0130/
R0370

Verinderung beim Uber-
schuss der Vermdgens-
werte liber die Verbind-
lichkeiten, begriindet
durch versicherungstech-
nische Riickstellungen —
Aus Riickversicherung
einforderbare Betrige

Diese Berechnung vollzieht sich nach folgendem Grundsatz:

— Nehmen Sie die Veranderung in Bezug auf die aus Riickversicherungs-
vertrégen einforderbaren Betrége.

— Rechnen Sie den Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Zahlungs-
stréme, d. h. Zufllisse minus Abfllsse, die sich auf die wahrend des Zeit-
raums aus Rickversicherungsvertragen einforderbaren Betrage beziehen,
hinzu.

Wenn der Betrag eine positive Auswirkung auf den Uberschuss der Vermégens-

werte Uber die Verbindlichkeiten hat, ist er al's positiver Wert anzugeben.

S.29.04 — Genaue Aufstellung nach Zeitriumen — versicherungstechnische
Zahlungsstrome versus versicherungstechnische Riickstellungen

Allgemeine Bemerkungen:

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jihrliche Ubermittlung von Informationen
fiir einzelne Unternehmen.

Dieser Meldebogen ist auf Basis der Solvabilitit-II-Bewertung auszufiillen; d. h.,
als gebuchte Pramien gelten die Prdmien, die innerhalb eines bestimmten Zeit-
raums an ein Unternehmen zu zahlen sind. Die Anwendung dieser Definition
bedeutet, dass es sich bei den im gegebenen Jahr gebuchten Primien um Pramien
handelt, die unabhingig vom Deckungszeitraum in diesem Jahr tatsdchlich erhal-
ten werden. Die Definition von ,,gebuchten Pramien® ist gleichbedeutend mit der

Definition von ,

,Pramienforderungen®.


ckloss
Texteingabe
Diese Berechnung vollzieht sich nach folgendem Grundsatz:

—   Nehmen Sie die Veränderung (Anfangswert minus Schlusswert) des
     besten Schätzwerts, der Risikomarge, der als Ganzes berechneten
     versicherungstechnischen Rückstellungen und der Übergangsmaß-
     nahme bei versiche­ rungstechnischen Rückstellungen.

—   Rechnen Sie den Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Zahlungs-
     ströme, d. h. Zuflüsse minus Abflüsse der versicherungstechnischen
     Rückstellungen (brutto) (C0100/R0340 für das Lebensversicherungs-
     geschäft und C0110/R0340 für das Nichtlebensversicherungsgeschäft)
     hinzu.

ckloss
Texteingabe
Diese Berechnung vollzieht sich nach folgendem Grundsatz:

—   Nehmen Sie die Veränderung in Bezug auf die aus Rückversicherungs-
     verträgen einforderbaren Beträge.
—   Rechnen Sie den Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Zahlungs-
     ströme, d. h. Zuflüsse minus Abflüsse, die sich auf die während des Zeit-
     raums aus Rückversicherungsverträgen einforderbaren Beträge beziehen,
     hinzu.

Wenn der Betrag eine positive Auswirkung auf den Überschuss der Vermögens-
werte über die Verbindlichkeiten hat, ist er als positiver Wert anzugeben.
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Die Unternehmen miissen ihre Daten geméfl allen etwaigen Anforderungen der
nationalen Aufsichtsbehorde auf Basis eines Schadenjahres oder Zeichnungsjah-
res libermitteln. Hat die nationale Aufsichtsbehorde nicht festgelegt, auf welcher
Basis die Daten zu iibermitteln sind, kann das Unternehmen je nach Fithrung der
Geschiftsbereiche das Schaden- oder Zeichnungsjahr zugrunde legen, sofern auf
gleicher Basis berichtet wird wie im Vorjahr.

Bei der Aufschliisselung der nach Zeitrdumen durchgefiihrten Analyse nach den
in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschifts-
bereichen bezieht sich das Element ,,Geschiftsbereich sowohl auf das Direkt-
versicherungsgeschift als auch auf das in Riickdeckung iibernommene propor-
tionale Geschift.

ELEMENT HINWEISE

70010 Geschiftsbereich » M1 Geschiftsbereiche, nach denen eine Aufschliisselung der nach
Zeitrdumen durchgefiihrten Analyse erforderlich ist. Aus der folgenden
erschopfenden Liste ist eine Option auszuwéhlen:

1-1 und 13 Krankheitskostenversicherung

2-2 und 14 Einkommensersatzversicherung

3-3 und 15 Arbeitsunfallversicherung

4-4 und 16 Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung

5-5 und 17 Sonstige Kraftfahrtversicherung

6-6 und 18 See-, Luftfahrt- und Transportversicherung
7-7 und 19 Feuer- und andere Sachversicherungen
8-8 und 20 Allgemeine Haftpflichtversicherung

9-9 und 21 Kredit- und Kautionsversicherung

10-10 und 22 Rechtsschutzversicherung

11-11 und 23 Beistand

12-12 und 24 Verschiedene finanzielle Verluste

25 — Nichtproportionale Krankenriickversicherung

26 — Nichtproportionale Unfallriickversicherung

27 — Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Transportriickversicherung
28 — Nichtproportionale Sachriickversicherung

»M2 37 — Lebensversicherung (einschlieBlich der in Anhang I der
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschéftsbereiche 30,
31, 32, 34 und 36)

38 — Krankenversicherung nach Art der Lebensversicherung (einschlief-
lich der Geschéftsbereiche 29, 33 und 35) € «

Genaue Aufstellung nach Zeitraumen — versicherungstechnische Zahlungsstrome versus versicherungstech-
nische Riickstellungen — Zeichnungsjahr

Wihrend des Zeitraums iibernommene Risiken

C0010/R0010 | Gebuchte Pramien fiir Teil der wiahrend des Zeitraums gebuchten Pramien, der auf Vertrage
wiahrend des Zeitraums entféllt, die im Laufe des Jahres geschlossen wurden.

geschlossene Vertrge Dieser Teil der insgesamt nach Solvabilitat II gebuchten Prdmien, die im

Laufe des Jahres geschlossene Vertrdge betreffen, kann mit Hilfe von
Verteilungsschliisseln ermittelt werden.

C0010/R0020 | Anspriiche und Leistun- | Teil der Anspriiche und Leistungen, abziiglich Riickforderungen und Re-
gen — abziiglich Riick- | gressbetrdgen, wihrend des Zeitraums, der auf wihrend des Zeitraums
forderungen und einge- iibernommene Risiken entfallt.

forderter Regressbetrége Dieser Teil der Gesamtanspriiche kann mit Hilfe von Verteilungsschliis-

seln ermittelt werden, sofern am Ende eine Ubereinstimmung mit dem
Gesamtbetrag der in C0100/R0320 und C0110/R0320 in S.29.03 angege-
benen Anspriiche und Leistungen (abziiglich Riickforderungen und Re-
gressbetrdgen) erzielt wird.

C0010/R0030 | Aufwendungen (in Be- Teil der Aufwendungen wéhrend des Zeitraums, der auf wihrend des
zug auf Versicherungs- Zeitraums iibernommene Risiken entfallt.

und Riickversicherungs-
verpflichtungen)
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ELEMENT

HINWEISE

Dieser Teil der Gesamtaufwendungen kann mit Hilfe von Verteilungs-
schliisseln ermittelt werden, sofern am Ende eine Ubereinstimmung mit
den in C0100/R0330 und C0110/R0330 in S.29.03 angegebenen Gesamt-
aufwendungen erzielt wird.

C0010/R0040 | Verdnderung des besten | Dieser Betrag entspricht der Verdnderung des besten Schitzwerts fir die
Schitzwerts wihrend des Zeitraums {ibernommenen Risiken.

C0010/R0050 | Verdnderung der ver- Teil der als ein Ganzes berechneten versicherungstechnischen Riickstel-
sicherungstechnischen lungen, der auf wihrend des Zeitraums iibernommene Risiken entfallt.
Riickstellungen als Gan- Dieser Teil der Gesamtverdnderung der als ein Ganzes berechneten ver-
zes sicherungstechnischen Riickstellungen kann mit Hilfe von Verteilungs-

schliisseln ermittelt werden, sofern am Ende eine Ubereinstimmung mit
dem Gesamtbetrag erzielt wird.

C0010/R0060 | Nettoveranderung fir | Dieser Betrag soll die Nettoveranderung in der Bilanz der fir index-
indexgebundene und und fondsgebundene Vertrage gehaltenen Vermogenswerte und der
fondsgebundene versicherungstechnischen Ruickstellungen - index- und fondsgebunden -
Geschéfte widerspiegeln (berechnet als bester Schatzwert und Risikomarge oder

a s Ganzes berechnet).
C0010/R0070 | Gesamt Gesamtauswirkung der im Zeitraum iibernommenen Risiken, ohne Abzug

der Riickversicherung.

Vor dem Zeitraum iibernommene Risiken

C0020/R0010 | Gebuchte Pramien fiir Teil der wihrend des Zeitraums gebuchten Pramien, der auf Vertrage
wiahrend des Zeitraums entféllt, die vor dem Zeitraum geschlossen wurden.
geschlossene Vertrige | g Hinweise zu C0010/R0010.

C0020/R0020 | Anspriiche und Leistun- | Teil der Anspriiche und Leistungen, abziiglich Riickforderungen und Re-
gen — abziiglich Riick- | gressbetrdgen, wihrend des Zeitraums, der auf vor dem Zeitraum iiber-
forderungen und einge- | nommene Risiken entfillt.
forderter Regressbetréige | giopo Hinweise zu C0010/R0020.

C0020/R0030 | Aufwendungen (in Be- Teil der Aufwendungen wéhrend des Zeitraums, der auf vor dem Zeitraum
zug auf Versicherungs- ibernommene Risiken entfillt.
und Riickversicherungs- | ;opo Hinweise zu C0010/R0030.
verpflichtungen)

C0020/R0040 | Verénderung des besten | Veranderung des besten Schatzwerts aufgrund der projizierten Zu- und
Schatzwerts. Abfliisseim Jahr N - vor dem Zeitraum Ubernommene Risiken (ohne

Abzug der Ruckversicherung).

Der Gesamtbetrag fir alle gemeldeten, in Anhang | der Delegierten Ver-

ordnung (EU) 2015/35 definierten Geschaftsbereiche muss der Summe

der Zellen C0010/R0060 bis C0010/R0100 aus Meldebogen S.29.03 und

C0020/R0060 bis C0020/R0100 aus Meldebogen S.29.03 entsprechen.
C0020/R0050 | Verdnderung der ver- Teil der als ein Ganzes berechneten versicherungstechnischen Riickstel-

sicherungstechnischen
Riickstellungen als Gan-
zes

lungen, der auf vor dem Zeitraum tibernommene Risiken entfallt.
Siehe Hinweise zu C0010/R0050.



ckloss
Texteingabe
Nettoveränderung für
indexgebundene und
fondsgebundene
Geschäfte

ckloss
Texteingabe
Dieser Betrag soll die Nettoveränderung in der Bilanz der für index-
und fondsgebundene Verträge gehaltenen Vermögenswerte und der versicherungstechnischen Rückstellungen - index- und fondsgebunden -
widerspiegeln (berechnet als bester Schätzwert und Risikomarge oder
als Ganzes berechnet).

ckloss
Texteingabe
Veränderung des besten
Schätzwerts.

ckloss
Texteingabe
Veränderung des besten Schätzwerts aufgrund der projizierten Zu- und
Abflüsse im Jahr N - vor dem Zeitraum übernommene Risiken (ohne
Abzug der Rückversicherung).

Der Gesamtbetrag für alle gemeldeten, in Anhang I der Delegierten Ver-
ordnung (EU) 2015/35 definierten Geschäftsbereiche muss der Summe
der Zellen C0010/R0060 bis C0010/R0100 aus Meldebogen S.29.03 und
C0020/R0060 bis C0020/R0100 aus Meldebogen S.29.03 entsprechen.


02015R2450 — DE — 15.12.2017 — 002.001 — 881

ELEMENT HINWEISE
C0020/R0060 | Nettoveranderung fir | Siehe Hinweise zu CO010/R0060.
indexgebundene und
fondsgebundene
Geschéfte
C0020/R0070 | Gesamt Gesamtbetrag der Anderungen in Bezug auf vor dem Zeitraum {ibernom-

mene Risiken, ohne Abzug der Riickversicherung.

Genaue Aufstellung nach Zeitriumen — versicherungstechnische Zahlungsstrome versus versicherungstech-
nische Riickstellungen — Schadenjahr

Nach dem Zeitraum abgedeckte Risiken

C0030/R0080 | Gebuchte Pramien Entspricht dem Teil der gebuchten Prémien, der sich auf nach dem
Zeitraum abgedeckte Risiken bezieht, d. h. nach dem Zeitraum zu
verdienende Préamien.

Dieser Teil der Prémien, der auf nach dem Zeitraum abgedeckte
Risiken entféllt, kann zudem mit Hilfe von Verteilungsschliisseln
ermittelt werden.

C0030/R0090 | Anspriiche und Leistun- | Entspricht dem Teil der Anspriiche und Leistungen, abziiglich Riickforde-
gen — abziiglich Riick- | rungen und Regressbetragen, der auf nach dem Zeitraum abgedeckte Ri-
forderungen und einge- siken entfillt (theoretisch null).
forderter Regressbetrige | giepe Hinweise zu C0010/R0020.

C0030/R0100 | Aufwendungen (in Be- Teil der Aufwendungen wihrend des Zeitraums, der auf nach dem Zeit-
zug auf Versicherungs- raum abgedeckte Risiken entfillt.
und Rickversicherungs- | gope Hinweise zu C0010/R0030.
verpflichtungen)

C0030/R0110 | Veriinderung des besten Diese Veranderung des besten Schétzwerts muss der Summe der Zellen C0050/R0190
Schitzwerts und C0060/R0190 aus Meldebogen S.29.03 entsprechen, fals die Analysein S.29.03

aufgeschliisselt nach Geschéftsbereichen durchgefiihrt wird.

Dieser Betrag bezieht sich auf Anderungen bei den Prémienriickstellungen (oder Teilen

davon), bezogen auf alle innerhalb der Vertragsgrenzen zum Bewertungsstichtag erfassten

Verpflichtungen, zu dem der Anspruch noch nicht eingetreten ist. Die Berechnung ist

wie folgt durchzufuhren:

— Ermitteln Sie den Teil der Prémienriickstellungen zum Ende des Jahres N, der sich auf
einen Deckungszeitraum bezieht, der nach Ende des Jahres N beginnt.

— Ermitteln Sie den Teil der Pramienriickstellungen zum Ende des Jahres N—1, der sich
auf einen Deckungszeitraum bezieht, der nach Ende des Jahres N beginnt (d. h. im Falle
von Pramienrickstellungen in Bezug auf Verpflichtungen in mehreren spéteren
Berichtszeitréumen).

Falls die Pramienriickstellungen zum Ende des Jahres N—1 Riickstellungen enthalten, die

sich auf im Laufe des Jahres N eingetretene Anspriiche beziehen, ist dieser Betrag nicht

innerhalb der Verénderung des besten Schétzwerts in Bezug auf Risiken zu berticksichtigen,
die nach dem Zeitraum abgedeckt werden; stattdessen sollte dieser Betrag in die Ver-
anderung des besten Schétzwerts in Bezug auf wahrend des Zeitraums abgedeckte Risiken
einflief}en, da diese Ruckstellungen in Schadenriickstellungen umgewandelt wurden.

C0030/R0120 | Verdnderung der ver- Teil der als ein Ganzes berechneten versicherungstechnischen Riickstel-
sicherungstechnischen lungen, der auf nach dem Zeitraum abgedeckte Risiken entfallt.
i‘?ksm“‘mge“ als Gan- | giepe Hinweise zu C0010/R0050.

C0030/R0130 | Nettoverdnderung fur in- | Diese Zelle wird fur Nichtlebensversicherungen al's nicht an wendbar erachtet.
dexgebundene und fondsge-
bundene Geschéfte Siehe Hinweise zu C0010/RO060.

C0030/R0140 | Gesamt Gesamtbetrag der Anderungen in Bezug auf nach dem Zeitraum abge-

deckte Risiken, ohne Abzug der Riickversicherung.



ckloss
Texteingabe
Nettoveränderung für
indexgebundene und
fondsgebundene
Geschäfte

ckloss
Texteingabe
Siehe Hinweise zu C0010/R0060.

ckloss
Texteingabe
Gebuchte Prämien

ckloss
Texteingabe
Entspricht dem Teil der gebuchten Prämien, der sich auf nach dem
Zeitraum abgedeckte Risiken bezieht, d. h. nach dem Zeitraum zu
verdienende Prämien.

Dieser Teil der Prämien, der auf nach dem Zeitraum abgedeckte
Risiken entfällt, kann zudem mit Hilfe von Verteilungsschlüsseln
ermittelt werden.

ckloss
Texteingabe
Diese Veränderung des besten Schätzwerts muss der Summe der Zellen C0050/R0190
und C0060/R0190 aus Meldebogen S.29.03 entsprechen, falls die Analyse in S.29.03
aufgeschlüsselt nach Geschäftsbereichen durchgeführt wird.

Dieser Betrag bezieht sich auf Änderungen bei den Prämienrückstellungen (oder Teilen
davon), bezogen auf alle innerhalb der Vertragsgrenzen zum Bewertungsstichtag erfassten Verpflichtungen, zu dem der Anspruch noch nicht eingetreten ist. Die Berechnung ist
wie folgt durchzuführen:

—   Ermitteln Sie den Teil der Prämienrückstellungen zum Ende des Jahres N, der sich auf
     einen Deckungszeitraum bezieht, der nach Ende des Jahres N beginnt.

—   Ermitteln Sie den Teil der Prämienrückstellungen zum Ende des Jahres N–1, der sich
     auf einen Deckungszeitraum bezieht, der nach Ende des Jahres N beginnt (d. h. im Falle
     von Prämienrückstellungen in Bezug auf Verpflichtungen in mehreren späteren
     Berichtszeiträumen).

Falls die Prämienrückstellungen zum Ende des Jahres N–1 Rückstellungen enthalten, die
sich auf im Laufe des Jahres N eingetretene Ansprüche beziehen, ist dieser Betrag nicht
innerhalb der Veränderung des besten Schätzwerts in Bezug auf Risiken zu berücksichtigen,
die nach dem Zeitraum abgedeckt werden; stattdessen sollte dieser Betrag in die Ver-
änderung des besten Schätzwerts in Bezug auf während des Zeitraums abgedeckte Risiken
einfließen, da diese Rückstellungen in Schadenrückstellungen umgewandelt wurden.

ckloss
Texteingabe
Diese Zelle wird für Nichtlebensversicherungen als nicht an­wendbar erachtet.

Siehe Hinweise zu C0010/R0060.

ckloss
Texteingabe
Nettoveränderung für in-
dexgebundene und fondsge-
bundene Geschäfte
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Wihrend des Zeitraums abgedeckte Risiken

C0040/R0080 | Gebuchte Pramien Entspricht dem Teil der gebuchten Pramien, der sich auf wahrend des Zeitraums
abgedeckte Risiken bezieht, d. h. nach Sol vabilitéts-11-Grundsdtzen verdiente
Pramien.
Dieser Teil der Pramien, der auf nach dem Zeitraum abgedeckte Risiken entfallt,
kann zudem mit Hilfe von Verteilungsschliisseln ermittelt werden.

C0040/R0090 | Anspriiche und Leistun- | Entspricht dem Teil der Anspriiche und Leistungen, abziiglich Riickforde-
gen — abziiglich Riick- | rungen und Regressbetrdgen, der auf wihrend des Zeitraums abgedeckte
forderungen und einge- | Risiken entfillt.
forderter Regressbetrige | giene Hinweise zu C0010/R0020.

C0040/R0100 | Aufwendungen (in Be- Teil der Aufwendungen wiahrend des Zeitraums, der auf wihrend des
zug auf Versicherungs- Zeitraums abgedeckte Risiken entfillt.
und Rickversicherungs- | gjope Hinweise zu C0010/R0030.
verpflichtungen)

C0040/R0110 | Verdinderung des besten Hohe der Verénderung des besten Schétzwerts fur die wéhrend des Zeitraums
Schitzwerts abgedeckten Risiken.

Fur wahrend des Zeitraums abgedeckte Risiken gilt: , Diese Verénderung des
besten Schétzwerts muss der Summe der Zellen CO050/R0200 und C0060/R0200
aus Meldebogen S.29.03 entsprechen, falls die Analyse in S.29.03 aufgeschl lisselt
nach Geschéftsbereichen durchgefiihrt wird.

Der Betrag bezieht sich auf folgende Félle:

a) Pramienruckstellungen zum Ende des Jahres N-1, die zum Ende des Jahres N in
Schadenrtickstellungen umgewandelt wurden, da der Anspruch wahrend des
Zeitraums eingetreten ist;

b) Schadenrtickstellungen in Bezug auf wahrend des Zeitraums eingetretene
Anspriiche fur die keine Pramienriickstellungen zum Ende des Jahres N-1
vorhanden waren).

Die Berechnung kann wie folgt durchgefiihrt werden:

— Ermitteln Sie den Teil der Schadenriickstellungen zum Ende des Jahres N, der

sich auf wahrend des Zeitraums abgedeckte Risiken bezieht.

— Ermitteln Sie den Tell der Prémienriickstellungen zum Ende des Jahres N—1, der sich

auf wahrend des Zeitraums abgedeckte Risiken bezieht.

Leiten Sie die Verénderung von diesen beiden Zahlen ab.

C0040/R0120 | Verdnderung der ver- Teil der als ein Ganzes berechneten versicherungstechnischen Riickstel-
sicherungstechnischen lungen, der auf wihrend des Zeitraums abgedeckte Risiken entfillt.
fezCkSte”“ngen als Gan- | giene Hinweise zu C0010/R0050.

C0040/R0130 | Nettoveranderung fir in- Diese Zelle wird fir Nichtlebensversicherungen als nicht anwendbar erachtet.
dexgebundene und fondsge-
bundene Geschéfte Siehe Hinweise zu C0010/R0060.

C0040/R0140 | Gesamt Gesamtbetrag der Anderungen in Bezug auf wihrend des Zeitraums abge-

deckte Risiken, ohne Abzug der Riickversicherung.

Vor dem Zeitraum abgedeckte Risiken

Gebuchte Prémien

Entspricht dem Tell der gebuchten Prémien, der sich auf vor dem Zeitraum

C0050/R0080 abgedeckte Risiken bezieht, d. h. nach Solvabili téts-11-Grundsitzen verdiente
Préamien (wenn die Préamie erst nach dem Deckungszeitraum féllig ist).
Dieser Teil der Pramien kann zudem mit Hilfe von Verteilungsschliisseln
ermittelt werden.

C0050/R0090 | Anspriiche und Leistun- | Entspricht dem Teil der Anspriiche und Leistungen, abziiglich Riickforde-

gen — abziiglich Riick-
forderungen und einge
forderter Regressbetrige

rungen und Regressbetrdgen, der auf vor dem Zeitraum abgedeckte Risi-
ken entfillt.

Siehe Hinweise zu C0010/R0020.



ckloss
Texteingabe
Gebuchte Prämien

ckloss
Texteingabe
Entspricht dem Teil der gebuchten Prämien, der sich auf während des Zeitraums
abgedeckte Risiken bezieht, d. h. nach Sol­ vabilitäts-II-Grundsätzen verdiente
Prämien.

Dieser Teil der Prämien, der auf nach dem Zeitraum abgedeckte Risiken entfällt,
kann zudem mit Hilfe von Verteilungsschlüsseln ermittelt werden.

ckloss
Texteingabe
Höhe der Veränderung des besten Schätzwerts für die während des Zeitraums

abgedeckten Risiken.



Für während des Zeitraums abgedeckte Risiken gilt: ‚Diese Veränderung des

besten Schätzwerts muss der Summe der Zellen C0050/R0200 und C0060/R0200

aus Meldebogen S.29.03 entsprechen, falls die Analyse in S.29.03 aufgeschlüsselt

nach Geschäftsbereichen durchgeführt wird.



Der Betrag bezieht sich auf folgende Fälle:

a) Prämienrückstellungen zum Ende des Jahres N–1, die zum Ende des Jahres N in

    Schadenrückstellungen umgewandelt wurden, da der Anspruch während des

    Zeitraums eingetreten ist;

b) Schadenrückstellungen in Bezug auf während des Zeitraums eingetretene

    Ansprüche für die keine Prämienrückstellungen zum Ende des Jahres N–1

    vorhanden waren).



Die Berechnung kann wie folgt durchgeführt werden:

— Ermitteln Sie den Teil der Schadenrückstellungen zum Ende des Jahres N, der

     sich auf während des Zeitraums abgedeckte Risiken bezieht.

— Ermitteln Sie den Teil der Prämienrückstellungen zum Ende des Jahres N–1, der sich 

     auf während des Zeitraums abgedeckte Risiken bezieht.



Leiten Sie die Veränderung von diesen beiden Zahlen ab.

ckloss
Texteingabe
Nettoveränderung für in-
dexgebundene und fondsge-
bundene Geschäfte

ckloss
Texteingabe
Diese Zelle wird für Nichtlebensversicherungen als nicht anwendbar erachtet.

Siehe Hinweise zu C0010/R0060.

ckloss
Texteingabe
Gebuchte Prämien

ckloss
Texteingabe
Entspricht dem Teil der gebuchten Prämien, der sich auf vor dem Zeitraum
abgedeckte Risiken bezieht, d. h. nach Solvabili­ täts-II-Grundsätzen verdiente
Prämien (wenn die Prämie erst nach dem Deckungszeitraum fällig ist).

Dieser Teil der Prämien kann zudem mit Hilfe von Verteilungsschlüsseln
ermittelt werden.
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vB
ELEMENT HINWEISE
C0050/R0100 | Aufwendungen (in Be- Teil der Aufwendungen wihrend des Zeitraums, der auf vor dem Zeitraum
zug auf Versicherungs- abgedeckte Risiken entfallt.
und Rickversicherungs- | ope Hinweise zu C0010/R0030.
verpflichtungen)
. Entspricht fur vor dem Zeitraum abgedeckte Risiken den projizierten versicherungstechnischen
CO0050/R0110 | Veréinderung des besten | zy- und Abfliissen im Jahr N fiir vor dem Zeitraum tibernommene Risiken. In Bezug auf vor dem
Schitzwerts Zeitraum abgedeckte Risiken muss die Verénderung des besten Schétzwerts der Summe der Zellen

R0210/C0050-C0060 bis R0250/C0050—-C0060 aus Meldebogen S.29.03 entsprechen, fals die

Analysein S.29.03 aufgeschluisselt nach Geschéftsbereichen durchgefuhrt wird.

Die Berechnung kann wie folgt durchgefuihrt werden:

— Nehmen Sie den Teil des Anfangswerts des besten Schétzwerts, der sich auf vor dem Zeitraum
abgedeckte Risiken bezieht, d. h. den Anfangswert des besten Schétzwerts ohne Prémienriick-
stellungen.

— Isolieren Sie die Zahlungsstrome (Zuflisse minus Abflusse), die innerhalb dieses Anfangswerts
des besten Schétzwerts fur den betrachteten Zeitraum projiziert wurden.

— Dieser isolierte Betrag der Zahlungsstrome ist zum Anfangswert des besten Schéatzwerts hinzuzu-
rechnen (fir den Neutralisierungseffekt).

C0050/R0120 | Verdnderung der ver- Teil der als ein Ganzes berechneten versicherungstechnischen Riickstel-
sicherungstechnischen lungen, der auf vor dem Zeitraum abgedeckte Risiken entfallt.
iusckstellungen als Gan- | giohe Hinweise zu C0010/R0050.

C0050/R0130 | Nettoveranderung fir in- Diese Zelle wird fur Nichtlebensversicherungen a's nicht anwendbar
dexgebundene und fonds- | erachtet.
gebundene Geschéfte ] o

Siehe Hinweise zu C0010/R0060.
C0050/R0140 | Gesamt Gesamtbetrag der Anderungen in Bezug auf vor dem Zeitraum abgedeckte
Risiken, ohne Abzug der Riickversicherung.



ckloss
Texteingabe
Entspricht für vor dem Zeitraum abgedeckte Risiken den projizierten versicherungstechnischen
Zu- und Abflüssen im Jahr N für vor dem Zeitraum übernommene Risiken. In Bezug auf vor dem
Zeitraum abgedeckte Risiken muss die Veränderung des besten Schätzwerts der Summe der Zellen R0210/C0050-C0060 bis R0250/C0050–C0060 aus Meldebogen S.29.03 entsprechen, falls die
Analyse in S.29.03 aufgeschlüsselt nach Geschäftsbereichen durchgeführt wird.

Die Berechnung kann wie folgt durchgeführt werden:
—   Nehmen Sie den Teil des Anfangswerts des besten Schätzwerts, der sich auf vor dem Zeitraum
     abgedeckte Risiken bezieht, d. h. den Anfangswert des besten Schätzwerts ohne Prämienrück-
     stellungen.
—   Isolieren Sie die Zahlungsströme (Zuflüsse minus Abflüsse), die innerhalb dieses Anfangswerts
     des besten Schätzwerts für den betrachteten Zeitraum projiziert wurden.
—   Dieser isolierte Betrag der Zahlungsströme ist zum Anfangswert des besten Schätzwerts hinzuzu-
     rechnen (für den Neutralisierungseffekt).

ckloss
Texteingabe
Nettoveränderung für in-
dexgebundene und fonds-
gebundene Geschäfte

ckloss
Texteingabe
Diese Zelle wird für Nichtlebensversicherungen als nicht anwendbar
erachtet.

Siehe Hinweise zu C0010/R0060.


	Unbenannt



